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H2N01756. SonnabelM den 1 W 7 llo. 55. 

Berlin den 27 ApM.. 
Se. Majestät, der König, haben dem bis< 

httigen Obersten, und Commandeur des I n , 
fHNterie<R«gimentsSr. Hochfürstl> Durch!, 
des Eib-Printzen von Heff«n»Darmstabt, 
Hlr rn von Priest/ die gesuchte Grla ssüng sei< 
uer Dienste mit General-Majors Character 
aUergnädlsstdewlll,g«t« Von ^chstdenen, 
M e « sind bey dem zweyten Bataillon pon 
Vero Lsib'Garde zn Fuß die Frey'Torporals, 
Hn r von Apenburg. Herr von Wachholtz, 
Herr von Goßen, und Herr von Kleist/ zu 
Fähnrichs erklärt worden. Bey dem Iß«m 
plißischm Regiments zu Zuß, hakn Ge. Wa< 

jest. dem gewesenen Stabs Capitsin, Herr« 
von Bosse, die erlediZte Compagnie des als 
Major in das htcstge Inoallde^^Haus ver¬ 
setzte» Herrn von Rausendorfs zn elcheilen 
geruhet und bey besagtem Regiments den 
Prsmier-Lieatenant, Herrn von Miltitz.zum 
Stabs, Capitain, den Seconde,LieuteNKNt, 
Herrn osn Hal<gwltz, zum Premier-Lieute, 
nant, den Fähnnch, Herrn von Vormann, 
DM Seconde.Llemenat, und den Frep-sor, 
poral, Herrn von Plansfeld, zum Fähnrich, 
ernennt. Verwichenen Gonnabend, zu 
Mittage, gaben Ge. E ĉeßentz, derwirckZiche 
VcheiiMAats/Krieges- unddirigirende M i , 
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«ist«, Freyhttr von Dorcke, ein grosses l r a . der Landrath aber, Herr von Rohwedel, beaab 
«ament, bey welchem sich Ve.Königl. Hoheit, sich nach Dramburg, 
der Printz undMarggrafCarl, und Se.Hoch, Den sämmtlichinInteressenten derKömgl. 
fürstl. Durch!, der <krb,Pr»ntz von Hessen, Preußischen Asiatischen Compaanie wird 
Caffel, nebst verschiedenen Herrn Ministern, hiermit blkannt gemacht, daß die General! 
befanden. Nachmittags um 5 Uhr, lang. Versammlung besagter Compagnie aufdem 
« n I h r o Mnigl.Hoheit, die Prinßeßln Ama, 24.May a.c. im smbdin anaesthlist, allwo 
zia,mit Dero Guite, aus Quedlinburg über die Geschäfte nachgesehen, und alles ferner in 
Potsdamm, wieder aufdem htesigen Schlosse Berathschlagung gezogen werden soll, 
an, und wurden von beyder Königinnen Ma< MaywStrohmden 13 Vor 
jestaten auf das liebrelchst« und zärtlichste M i t einigen Briefen wird bzmercket, daß 
«mpfHngen. Hochgtdachter Prmtzeßin Kö< zwischen den Offieier« deren Kapserlichtn und 
Mgl. Hoheit haben bey Dero ««Wesenheit in Französischen ««satzungen auf den Gränzen 
Quedlinburg Ihro Durch!, der FrauAebtißin der Provinz Elsaß die glöste Merckmahle der 
zu Herforben, undProbstm zu Quedlinburg, Hö f . und Freundlichkeit verspüret werden. 
Prinßeßin Hedwig Sophien Augusten von welche man iemah'.en vorhin zu einiaer 5eit 
Hollstein, P lön , einen ungemein kostbaren wahrgenommen haben möge; sie besuchen 
brillantenen Ring, der Frau Deeanlßin zu sich, regaliren sich und bezeigen «inan. 
Quedlinburg, gebohrnen Gräfin von Wied» der alle Arten der Freundschaft: man 
Runckel,elneprächtigegoldeneUhr,undIhro will sogar Französische Offieiers gesehm 
Hurchl- der Canonißin daselbst, Prinßeßin haben, so um desto besser das innerste der au, 
Charlotten von Hollflein-Beck, eine goldene ten Nachbarschafft zu bemercken, eine gelbe 
Tabatiere oon sehr hohem Werth, zum Prä« und schwache Cocarde mit der weissm oer» 
sent zu machen beliebt. Vorgestern, des einbaret haben; di» liesstnnig« Policep,Kün< 
Abends, hatten Ge. Hochfürstl. Durch!, der dige, welche gern aus allen Dingen ihre 
Erb-Printz von Hessen Cassel, die Eh«, bey Muthmassungen ziehen, nehmen auch aus 
I h r o Majestät, der Königin, zur Tafel zu dem odgemeldten ihre «nmerckungen und 
s«yn. Gesern, des Abends, wurde bey I h ro Beobachtungen, als ob die in dem Welt, 
Majestat, d<r Königin, in höchster Geaen, Handel gebräuchlich« Politesse entweder von 
wart I h ro Majestät, der Königl. Frau M u t , den Interessen des S taa ts , oder aber den 
ter,wie auch in hoher «nWesenheit Ih ro Kö< Geheimnuß'yollen Urqoellen der Policen ab, 
nigl. Hoheit, der Prinylßin «lmalia, unddls hangen müßten. 
Durch!. Erb'PrinZen von Hessen.Cassel, von Lissabon den i ö Mar t . 
d«r König!. Capelle ein Concert aufgeführt, Das Schi f , welches die Dirmeurs der 
nach dessen Gndigang man daselbst an ver, neuen Compagnie auf Para dahin abgeschi-
schttbenen Tafeln grosses Soupee M t . cket, ist von bannen wieder zurück gekommen. 
SeMgm Nachmittag beliebten Ihro Kö, M i t solcher Gelegenheit hat man erfahren, 
«ial- Hoheit, die Prinysßin Amalia, die daß den Befehlen zu Folge, die das Minist«, 
Glückwüuschungen als Aebtißinvondem ho< riumdem Gouverneurzugefertiget, bey Be« 
hen Adel beyderley Geschlechts anzunehmen, kanntmachung de^ Octloi der Compagnie 
Nieser Tage trafen Se.Gfcellentz, der Etats, I.luminallones daselbst angestellet worden. 
Minister, H l « von Rochów, aus Potsdamm Mandat vernommen, daß sich bey dem Ge-
allhi?r ein, und ein Englischer Courier, Nah» neral Gouverneur, dem die Sache wegen der 
wens Major, ging aus Petersburg zurück' Glänz Scheidung aufgetragen, undder sein 
kommend, durch hiesige Gtadl nach London, Lager noch bey Rio Negro gehabt, ein ovl , 
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nehmer Indlsner eingefunden, u « sich zu eine Machouische Pitl^ue sSN Oeville Mhler 
unterwerffen, und daß derselbe, nachdem er an ; denn Patron berichtet, da« ein Engli-
fich in allem nach Wunsch erkläret, unter der sches Kriegs.Schif auf der Hb^c des Tap 
Bedeckung eines Hetachemeats von 6c»Per» Fregalto, disseits der Meerenge, stch nach ei, 
tugiesen, die einsapitaincommandiret, nach ner Stunde lang geda ueettn Gefechte/ eines 
seiner Wohnung wiedlt zurück getehret. Es KauffardeyiSchiffes bemächtiget habe, wo, 
hätten aber dieser Indianer und seine Leute von man jedoch noch die Bestätigung «war , 
fich untreu erwiesen, indem sil einen Unter» M . 
Officier und 5 Gemeine getödtet, welche ste Auszug eines Schreibens von London 
geft l f fm; bie übtigen vonbenDltüchemeul vom 6 Apri l , 
hingegen hatten mit genauer Noth noch das Unsere Nachbarn geben zwey Expeditionen 
Glück gehabt, ihren Händen und Nächste!' vor, die ste zu unternehmen Willens styn sol-
lungen zu entkommen. len, welch« aber noch zur Zeit nicht gerade 

Genua den 27 Wart. auf England, wie einige Privat.Briefe wol, 
Am Montage sind 6 Fahrzeuge in hiesigen len, gerichtet sind. Durch die Ausführung 

Hafen eingelauffen, darunter sich 4 Englische ihrer Absichten ab« glauben fie, daß es ihnen 
befinden, van welchen der Capitain des einen leicht seyn werde, England selbst durch einen 
die Nachricht mitgebracht, daß den 23. abge< tapfern Angrief in di, höchste Verwirrung zu 
wichenen Monathsauf den Afrikanischen setzen, wenn ste erst dessen See-Macht zerthei« 
Küsten 13 Fahrzeuge gescheitertem lhe i l der, let haben. Allein, auf solche Ar t werden ste 
selben sey zwa« noch an das Land gebracht die Absicht erreichen, unjere See<Macht zu 
worden,di« übrigen aber haben alleTchifbtuch trennen? Gin Angrif auf Minorca, und 
gelitten, auch sey«oas Schif«Volck eims die» selbst suf Gibraltar wi ld nicht dazu vermö« 
ser Schiffen, welches ein Arantzöstsches war, gmd seyn. Nach der Gold.Küst« und nach 
«nruncken, und das Sckif.Volck eines, an» ODIndien werden die Frantzosen kein« grosi 
dern Englischen, welches sich noch gerettet, st Macht senden, und in America vermuthen 
von denen Barbaren zu Sclaven gemachet wir nicht, daß ste uns überlegen sind. Hie 
worden. Durch die letzteren am Dienstag Britische Flotte ist zu Haust nicht ge-
von Madrit erhaltene Briefe vernimmt man, schwächt wenn wir eine Flone in der Mit tel-
daß die Königl. Groß'Brittannische und ländischen See halten. Denn ausser den 
Frantzöstsche Ministri mit denen daßgen Kö< GSquadren der Admirals, Byng, Hawke und 
niglichen Mmistern immer sehr öftere Unter« Mostyn, haben wir doch noch, ohne die Gchift 
redungen halten, undauch viele Couriers an se auf die Liste zu bringen, w«lche nicht m 
ihre Höft abschicken. Aus Cadif wirb bê  «mm narura stnd, eine Flotte von 37 Schift 
richtet, daß man allda, wegen Mangel des fen von der Linie zu Splthead, und noch 12 
Regens, alle Ausfuhr des Getreydes verbo, Kriegs<Schiffe,u Plymonth; eine Esquadre 
ten, auch hat man daselbst angefangen, die von 6 Kriegs,Schiften zu Deal, unter dem 
Schiffe d«r nach West<Indien bestimmten Comre«Admiral Smith, ungerechnet, die da« 
Flotte auszurüsten ; allein I h ro Majestät selbst Wache hält. Die KästemNewahrer 
habm sich noch nicht hierüber erkläret, wann und Fregatten, welche in allen Gegenden um 
die Flottenach ihrer Bestimmung unter Se> Großbrit tannien kreutzen, werden nicht ein« 
gel gchen solle. Seit dem Donnerstage stnb mal gezahl«, obgleich ihre Anzahl ansthnlich, 
wilderum 11 Fahrzeuge, darunter 5 Tchw«, und Franckreich nicht unblkannt ist. Di< 
disch>!,"lld 2Gngli>chi sich befinden, in hiesigen Flotte, die uns beunruhigen soll, muß, wenn 
Hasen eingelaufen; desgleichen langte auch » i l nach der «rdlage urtheilen wollen, ans 



Brest kommen, nnb denselben Wind habm, welches ihn bann so unverweslich gehalte«/ 
de« unsere Schifft aus dem Hafenzund den daß er nichts von einer Leiche hat, als die Leb, 
Canal hinunter bringet. Geseht auch, daß loflgkeit. Aus einig«« auf dem Sarge ge« 
ihnen der Wind allein günstig wäre/ so kann fundenen unlesbaren Charactern ist zu schlüst 
doch der Admiral Hawke, der alles m t Fal^ sen, daß er seit undencklichen Zeiten begraten 
ckemAugen bewachet, mit eben d mstlben gewesen, und eine unweit seiner Gruft ges 
Wind, der die Feinde nach England ozer standene alte Statue zu Pferde,die man jed«« 
I r r land bringet, ihnen aufdem Fusse nach, zeit für den S t . George gehalten, und die 
seg«ln, und immer im Hinterhalt« seyn. Alle längst umgeirorffen gewesen, scheinet ihm zu 
di«Trouppm an den Küsten der Normandie, Ehren gmchlet gewesen zu seyn; weiter 
Naulogn« und Bretagne können uns wenig aber laßt sich nicht sagen, wer er eigentlich 
bmnruhigen. Sie müssen nach Brest ge< ist, wie man dann über 9 Schuh br«jt um sei¬ 
hen, wenn sie ihre Flott« zur Bedeckung ha- n« Gruft herum nachgegraben, und weiter 
den wollen, oder die Flotte muß in den Eng» leine Gebline oder ein Kennzeichen em«s ors 
tischen Canal gehen, wenn sie di«se Trouppen deutlichen Begräbniß Orts gesunden, 
begleiten w i l l ; denn die wenigen Fregatten Paris den 12 April, 
zu Dünkirchen, Boulogne, Calais, Eher, Am Dienstage nach geendigtem Conseil bat 
dourg und Havre de Grace werden keinen der Herr Marschall von Noailles den König 
grossen Widerstandgegen unstre Schiffe von um die Erlaubniß, nickt mehr in dem Eonstil 
der Linie thun können. Noch mehr: Sollte erscheinen, und sichretiriren zu dürfen. St¬ 
auch Vircklich eine Landung bis Absicht seyn, Majest. verliehen ihm dieselbe, mb5 der ge, 
so ist noch sogleich nicht gelandet, da alle wohnlichen Pension, die manMinistern giebt, 
Gegenanstalten dawider gemacht sind. Viel» welche sich vom Hofe entfernen. Manßlau» 
leicht wären auch all« TroupplN, welch« bet, baß der Marschall, Herßoa von Bellisle, 
»ircklich ans Land kämm, so gut, als gelie- an seiner S ta l t in das Eonseil kommen wer« 
fert. Die vor,heilbafte Lage dieser König» de. Donnerstags nahmen Se. Durchl. der 
reiche und die See.Macht sind btkannte S a , Heryog. von Iweybrücken Abschied von dem 
chen, und das Frantzöstsche Ministerium ist König, der Konigin und gantzen Königs. F a , 
von beyden hinlänglich überzeuget. In» milie. Se. Hochfürstl. Durchl. p rDn t i r -
dessen stnnkt dasselbe darauf, uns eines zu t<n dem Herrn Rouillee Dero Regierungs-
herseyen; dahw müssen wir uns auf alle Ri t t ) , HerrnPachübel,welcher an stattdes 
Notfälle gefaßt machen, um den Stoß abzu« allhierverstorbenen Herrn von WernickDero 
wehren. I n dieser Absicht kommen fremd« Nngel^enheiten als Minister aWer besorgen 
Hrouppen, die dasKönigreich deblcken sollen, soll. Der König hat den Herrn de la Io la is , 
damit die uasrigen ausser demselben desto fteye« Commandanten von W.issenburg, etnennet, 

' «Hände behalten,«. alsyero Minister inZzvzybröcken zurestdu 
Riom in Äuvergne den 26 Mar t . ren. Man erwartet alle Nngenblicke emen 

Man hat ohnlängst auf dem Felde «inen dritten Courier aus Toulon, welcher die Z«i< 
bleyernen Sarg ausgegrabenen welchemein tung überbringet, daß der Marschall po.n Ri« 
junger ,1 bis iLjahriger Mensch gelegen, cheNiell dieAnlllr Ll l ichM hat, 
her in dem hieftgen Hospital öffentlich gezeü 
get, und bald nach Paris gebracht werden , 
wirb. Derselbe ist nach der Ar t der Egyßti, bi^^l^F 
schen Mumien und nach der Weise, die Dio» «'^^ß/ 
dorus und Herodvtus melden, embalsamtttt, 



» ('65) M 

Nachtrag aä di0. 51. 
Gonnabends den l . M ^ /̂ nuo »756. 

VugspUtL den l » Apri l . hat die Nachricht übttbracht, daß nunntthr 
Italiänischen Nachrichten^zufolg« findet olles zum Auslauff ferUg sey. Die Inocu, 

Vervön Seiten Ihro Majistat der Kayserin lation der Blattern wird hier Node, sosehr 
Königin an die Republick Venedig, wegen man sich auch gegen diese Englisch« Opera» 
Abtretung der aus Tyrol kommenden und l isn, aus Voru r l lMen , geslhthat. De« 
durch das Venetianische gehenden Lanbstras» Herr Trvnchin, welcher sich ehldem zu Am, 
st gegen Elnläumung des ganzen M'ers des sttldam aufgehalten, und gegenwärtig als 
Adba.Fluffes und des somer Sees, von Gei> Professor zu Gensstchet, hat diese Kunst mit 
len des Mayländischin StaalS sehr grosse einem glücklich«« Erfolg an dem Herzoge van 
Schwürigleiten', indem derselbe vorgestellt Charttes und der Prinzessin oon Orleans, 
hat, daß, weil sonst in d«m ganzen Staat die einzigen Kinder des Herzogs von Orle» 
W n anderes «isenwercksey, als das zu V a l , ans, ausgeübet; und diese Personen sind ke-
saßina, und wann solches an die V«n«tia» reirs völlig wieder tergestellel. Der Gra f 
«er abgetreten werden sollte, der Preis des» von Gisors, einzi^et Sohn desMarschaW 
selben zum grossen Nachtheil der Me-lander, Herzogs von BeLcIsle, hat sich vor «misten 
w«lche dessen nicht entbehren köllttN, um Tagen eblnfals durch den Herrn Tronchm 
«in beträchtliches steigen würde. inoculiren lassen, und befindet ssch sehr n>ohl. 

Paris den l 2 April. Seine Mutter wurde vor 2 Jahren von den 
M a n vermulyet nun zu Versailles alle Blattern hingerissen. Diese Methode kdnie 

Augenblick die Nachricht, daß die Flotte von gegenwärtig bey Hose und in der Stadt in 
Toulon uNtilGlgel gegangen sey; dcntlter grosses Ausnehmen, 
zweyt« Cölllier t es Marschalls von Richelieu  

Das bishero gewesene Caffee Haus auf der BlNner,Oasse, wird nünmehrs in bim H » 
Jeranischm Haust de,V2 May eröfnet werden, es wird zugleich dem Publicohiermit tekannt 
gewacht, dassdaftlbst frisch angekommsnes Zerdster Nicr zu bekommm ist. 

Bey dem pVivil. Veneaee diestr Ilitunaen, Johann Ääw^Körn M »u lw!u». 
l< oblervareur «olianäols ou premierę 8c 8econ6e l^eNre äe ^ t ^ v^n ^ ^ ^ !^l tt^ ^ la 

ttHye sul^el^tpre5enr cle8 2Oire5 äe I'Lnwpe a l^ 1 ^ ? . bevde 12 si)r 
Des Herrn von Aroieux melÄwürdige Nachtichten, wotinnen er so wobl seine Reile na<«» 

ConstantincvN, in A M Syrien demgelobltN Lande, Egypten und Batbarev,alsauck 
M B,es«affenbm der ztänd«r.die ReNgion. Smen, Gebräuche und 
Völcker, nebst d« R^mungs.Al^ der natürlichen Historie, und den b?sone "n in e 3 
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Der redliche Wntzer ober 

von B V und des Herrn von L** aus C** 8. Frft.und leipz. ,756. zsgr. 
Betrachtungen übee die Contrabandiers in Frankreich in wie ferne sie daselbst Einfluß aus 

den Staat habe» können. Aus dem Französischen überseht. 8. Leipz. 1756. zsgr. 
Beweiß ?aß Arbeitenlernen «ine Hauptlection in Schulen seyn müsse, wobey zugleich /olu 

^M05 l̂ ommenU kortlU8 reäivivuz oder Gedancken von der Verbannung der Faulheit 
aus Schulen teutsch und lateinisch auf daS neue bekannt gemachet wird. 4. Berlin 
l755< 4 sgr. 

Vltes und Neues von Schulsachen, gesammlet von V t . G . Niedermann. 8. Theile 8. Hab 
le 1755. 3 Rthlr. 

Des Herrn von W . , , herausgegebene Briefe einiger Personen an einander üter allerley 
Materien. 8. Leipz. »756. 15 sgr. 

Velustigungen aufbem Lande/ bey Hofe und in der Stadt, worinnen verschiedene so «rohl an, 
genehme als auch andere geheime historische Nachrichten enthalten, aus dem Frans 
zöstschen übersetzt. 2 lhei'.e. 8 Frft. i F l . 

Des Marcus Tullius «ic«lo, Cato d,« sller« Unterredung vom hohen A l t « / aus dem 
lamnischen mit Anmerkung n übersetzt. 8-Berl in. 1755. zsgr. 

Her thestHnd, eine «kneblung, welch« eine Meng« wichtiger Begebenheiten in sich HHlt,an< 
dem Englischen übersetzt 2 ?he«le. 8 Lelvz. ,7,5. l . F l . 

M . Samuel Fribr. Kitzels B-weiß daß viele Welten möglich sind. 8- Franckf. 1755. 
5 sar 

Ącta San&orum quotquot toto orbe colunfur, vel Catholicis Icriptonbus celebrantür ex 
exantiqvismonumentis latinis & graecis aliarwmque gentium Collecta commentariis & 
©bservitiombus rllustrata a PP, Bollando, Henschcnie, Papebrochio , Baertio , Janingo, 

. &aliis ex S.J. Mensis Jmuarins, Tomi 11, Mensis Februarius, Tomi III. Menüs 
Martius Tomi. III. Mensis Aprilis Tomi HL Mensis Majus Tomi VII# Menfis Ju-
nius Tomi VI4 Mensis Julius Tomi VII Mensis Augnstus Tomi I, & 11. med. folio 
Venedig 2C0 ^Rtljir. # 

Anales ecclesiastid ^ Auctore Cardinale Coesare Baronio Tomi XII, & mdex, editio no-
viffima,adpostremaadłpsometAuctoreanteobitum auctam, &jam denuo recognium 
Coloniensem editionem expressa in qua , ^praeter, addifam Auctoris vitam ab Herrico 
Spondano, scriptam ad unas paginas subdita funt Stephani Balusii, notali anecdota Sc 
ad calcem unius cujasque tomi adjunfta est critica bistorico chronologica, Franciici 

• Paei. med.Fol.Venet. 1738. 60. g \ •' . 
Pap« Innocentii III. epistolarum libri XI. fol Parisiis 682. itt 9et6atltCttt'®anh 12. g(. 
Card, Ugonis opera omnia in Universum vetus & novum testamentum, Tomi octo. Frf, 

Coloniae 1621. in 8. $Cirgönt.«a*b. 3 ^ ^ m ^m 
Bedas opera VIII« Tomu Coloni«. i6g8« in 4 **n 9tanty&ąnht. *Ą gf. 

. Catena Patrum in beatum Jobum collectore Nketa gr^ce & lat fol. Londini. 637, 
^Otttbarb :o'5L ^ . . . . , Ä f 

Cordcrii Balth, Job elucidatus. Antwerp. 646. m Corn^ 6 «K 
Expoiirio patrnm graecorum in plalmos HL Tomi gröece & latine Ant- l 

werp, 64?. in % i jor Farben, 2 8 ^ i 
Catena gr^ecorum patrum in S, Lucam & Joannem. Aatwerp, 62t. szo. PelgaMtNt Band. 12. W. 


